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^ojpbk ! Die Planungen
für die Jubiläumsfeier zum
75-jährigen Bestehen, die
für den August terminiert
ist, stehen in diesem Jahr
für die Freiwillige Feuer-
wehr Armsen im Vorder-
grund. Das teilte der Orts-
bandmeister Heinrich Hell-
winkel bei der Jahreshaupt-
versammlung mit.
Ehrungen und Ernennun-

gen standen im Mittelpunkt
dieser Zusammenkunft, zu
der auch der stellvertreten-
de Kreisbrandmeister Olaf
Dykau begrüßt wurde. Dy-
kau nahm die Jubilar-Eh-
rungen und Ernennungen
vor. Für 40 Jahre aktiven
Dienst wurde Rolf Berger
ausgezeichnet und für 25
Jahre als Aktiver sprach Dy-
kau die Ehrung für Stephan
Nullmeier aus. Ralf Martens

sollte ebenfalls für 25 Jahre
geehrt werden, da er aber
nicht zur Versammlung
kommen konnte, wird die

Auszeichnung nachgeholt.
Für 50-jährige Treue zum
Feuerlöschwesen wurde Jo-
hann-Hinrich Clasen geehrt,

sowie für 40-jährige Ver-
bundenheit Hartmut Volls-
tedt. Dykau betonte noch,
dass sich Vollstedt und Cla-

sen über viele Jahre im akti-
ven Feuerwehrdienst für
den Schutz des Menschen
und für die Allgemeinheit
eingesetzt hätten.
Außerdem nahm Dykau

die Ernennung von vier An-
wärtern zu neuen Feuer-
wehrmännern vor. Nach
dem erfolgreichen Ab-
schluss der Truppmann-
Ausbildung verstärken Jo-
nas Biester, Mark Driediger,
Lukasz Fryt und Sören Wie-
ters die Einsatzabteilung.
Hier würdigte Dykau die Be-
reitschaft und das Engage-
ment des Quartetts, sich für
den Dienst am Nächsten
einzusetzen. Den Worten
des Dankes schloss sich
auch Ortsvorsteher Friedel
Koch an.
Dykau berichtete im An-

schluss noch über die aktu-

ellen Themen innerhalb der
Kreisfeuerwehr.
Der Ortsbrandmeister er-

wähnte in seinem Bericht,
dass das abgelaufene Jahr
mit zwei Hilfeleistungen
und einem Brandeinsatz
eher ruhig gewesen sei. Ne-
ben der Aus- und Weiterbil-
dung sei auch bei Einsatz-
übungen des erlernte Wis-
sen praktisch umgesetzt
worden.
Sehr gut sei bei der Bevöl-

kerung der Feuerwehrtag
angekommen, der von den
Ortswehren aus Luttum und
Neddenaverbergen sowie
vom Rettungsdienst unter-
stützt worden war. Ein An-
liegen dieses Tages sei es ge-
wesen, noch mehr Bürger
und vor allem Kinder und
Jugendliche für die Feuer-
wehr zu interessieren. ! ê∏

aáÉ dÉÉÜêíÉå ìåÇ ÇáÉ åÉìÉå cÉìÉêïÉÜêã®ååÉê ~ìë ^êãëÉåK ! cçíçW o∏ííàÉê
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eliqrj EdbbpqF ! Über eine
sehr gut besuchte Jahres-
hauptversammlung der
Ortsgruppe Holtum-Geest
im Verein für Deutsche
Schäferhunde freute sich
der Vorsitzende Andreas
Drögsler. Im Mittelpunkt
standen Neuwahlen, Ehrun-
gen und Berichte.
Einen Rückblick gab es

auf die drei Leistungsprü-
fungen im vergangenen
Jahr sowie das Pfingsttref-
fen im Juni. Neben den Er-
ziehungskursen für alle
Hunderassen wurde auch
die Ferienpassaktion mit
der Gemeinde Kirchlinteln
positiv erwähnt.
Es gab Auszeichnungen

für zahlreiche Mitglieder.
Im Bereich Schau wurden
Vierena Ebeling und ihre
erst zehnjährige Tochter Ca-
thrin mit Pokalen für ihre
Schauergebnisse geehrt.
Einen Pokal sicherten

sich Marlies Pieper mit „Yel-
la vom Perl-Gansbacheck“
und Vierena Ebeling mit
„united‘s black Aliya“ für
ihre bestandenen BH-Prü-
fungen. Ihre IPO-3-Prüfun-
gen absolvierten erfolg-
reich: Fred Schütte mit
„Bexter vom Butjenter
Land“, Thomas Nickel mit
„Gero vom Bornstein“, Silke
Stelljes mit „Acuma von der
Wolfskuhle“ und Andreas
Drögsler mit „Erle vom
Haus Ritterland“. Der Wan-
derpokal „Beste IPO-Prü-
fung“ ging an Silke Stelljes.
Den Wanderpokal „Beste
FH-Prüfung“ konnte Tho-

mas Nickel in Empfang neh-
men. Vereinsmeister der
Ortsgruppe wurde Andreas
Drögsler. Eine besondere
Auszeichnung seitens des
Hauptvereins erhielt Drögs-
ler für seine zehnjährige
Vorstandsarbeit in der OG
Holtum-Geest.
Die turnusmäßigen Neu-

wahlen zum Vorstand erga-
ben folgendes: Vorsitzender
und Ausbildungswart bleibt
Andreas Drögsler, stellver-
tretende Vorsitzende und
Schriftwartin Elke Hauns,
Zuchtwartin Vierena Ebe-
ling. Neu im Amt sind Fred
Schütte als Kassenwart und
Silke Stelljes, Jugendwartin.
Die Termine für 2015 ste-

hen fest: 18. April IPO-Prü-
fung, 15. Mai Ausdauerprü-
fung und 22. bis 25. Mai
Pfingsttreffen. Die Herbst-
prüfung wurde für den 10.
Oktober angesetzt. Das all-
seits beliebte „Augsburger
Modell“ (Erziehungskurs für
alle Hunderassen) beginnt
bereits witterungsabhängig
Anfang März. In Planung ist
auch ein Sommerfest, zu
dem die angrenzenden und
befreundeten Vereine ein-
geladen werden, um den 40.
Vereinsgeburtstag gebüh-
rend zu feiern. Abrunden
soll das Jubiläumsjahr dann
ein Flutlichtpokal am 5. De-
zember.
Wer sich über die OG Hol-

tum-Geest informieren
möchte, sollte die Homepa-
ge des Vereins besuchen.

ïïïKçÖJÜçäíìãJÖÉÉëíKÇÉ

a£osboabk ! Beim ersten
Info-Nachmittag des Dörver-
dener Sozialverbandes am
Freitag, 30. Januar, soll es in
der Pfeffermühle um ver-
schiedene Themen gehen.
Beginn ist um 15 Uhr. Auf-
takt ist das gemeinsame
Kaffeetrinken. Danach lau-
tet das Thema: „Pflegeversi-
cherung und Pflegeverstär-
kungsgesetz“. Infos gibt es
von Ralf Bergmann von der
DAK-Krankenkasse.
Danach folgen Informa-

tionen zu den nächsten
SoVD-Veranstaltungen. Für
den 7. März ist ein Kohl-
und Pinkelessen im „Verde-
ner Hof“ geplant, für den
28. März eine Mitgliederver-
sammlung, für den 1. April
eine Fahrt nach Hoopte an
die Elbe mit Fischbuffet
und anschließendem Bum-
mel in Lüneburg. Alle Mit-
glieder und interessierte
Nichtmitglieder sind herz-
lich zu den Veranstaltungen
eingeladen.
Ein Fahrdienst zum Info-

Nachmittag ist eingerichtet.
Anmeldungen und Abhol-
wünsche unter Telefon
04239/405 oder 04239/1227.

fåÑçë îçå ÇÉê
hê~åâÉåâ~ëëÉ

aáÉ ÖÉÉÜêíÉå eìåÇÉëéçêíäÉê EîçêåÉI îKäKF sáÉêÉå~ bÄÉäáåÖI j~êäáÉë
máÉéÉêI cêÉÇ pÅÜΩííÉI ^åÇêÉ~ë aê∏ÖëäÉêI EîçêåÉI îK äKF qÜçã~ë káJ
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hlkq^hq

„Rat und Verwaltung haben
es sich zum Ziel gesetzt, so-
ziales und sonstiges bürger-
schaftliches Engagement in
den Mittelpunkt des öffent-
lichen Interesses zu stel-
len“, so Bürgermeister
Wolfgang Rodewald. Er wis-
se aber auch, dass es den
vielen Menschen gar nicht
darauf ankomme, im Fokus
der Öffentlichkeit zu ste-
hen. Für sie sei es wichtiger,
sich einer bestimmten Sa-
che anzunehmen und da-
mit anderen Menschen zu
helfen.
Rodewald erinnerte an

das abgelaufene Jahr mit
vielen Ereignissen, das für
die Gemeinde mit einem
ausgeglichenen Haushalt
für 2015 endete. Aber es ge-
be noch große Herausforde-
rungen, unter anderem sei-
en grundsätzliche Entschei-
dungen zu treffen, wie es
mit den Schulen und Kin-
dergärten weitergehe. Keine

hfo`eifkqbik ! łlÜåÉ ÇáÉ
îáÉäÉå ~âíáîÉå ìåÇ ÉÜêÉå~ãíJ
äáÅÜ ÉåÖ~ÖáÉêíÉå jÉåëÅÜÉå
ï®êÉ ìåëÉê háêÅÜäáåíÉäå åáÅÜí
Ç~ëI ï~ë Éë ÜÉìíÉ áëíW báåÉ
ΩÄÉê îáÉäÉ dÉåÉê~íáçåÉå ìåÇ
hìäíìêÉå Üáå~ìë ÖÉï~ÅÜëÉåÉ
ìåÇ áåí~âíÉ dÉãÉáåëÅÜ~ÑíKI
jáí ÇáÉëÉå tçêíÉå ïΩêÇáÖíÉ
qÜçêëíÉå _çÅâI òïÉáíÉê sçêëáíJ
òÉåÇÉê ÇÉê dÉãÉáåëÅÜ~Ñí ÇÉê
pÉäÄëí®åÇáÖÉå ìåÇ dÉïÉêÄÉJ
íêÉáÄÉåÇÉå ÇÉê dÉãÉáåÇÉ
háêÅÜäáåíÉäå EdpdFI ÇáÉ sÉêJ
ÇáÉåëíÉ ÇÉê jÉåëÅÜÉåI ÇáÉ áå
îáÉäÑ®äíáÖÉê tÉáëÉ ÑΩê áÜêÉ jáíJ
ÄΩêÖÉê ÉÜêÉå~ãíäáÅÜÉ ^êÄÉáí
äÉáëíÉåK báåáÖÉ îçå áÜåÉå ïìêJ
ÇÉå ÖÉëíÉêå ÄÉáã q~Ö ÇÉë bÜJ
êÉå~ãíë ÇÉê dÉãÉáåÇÉI îÉêJ
ÄìåÇÉå ãáí ÇÉã kÉìà~ÜêëÉãéJ
Ñ~åÖ ÇÉê dpdI ÖÉÉÜêíK

dÉãÉáåÇÉ ÉÜêí bÜêÉå~ãíäáÅÜÉ ÄÉáã kÉìà~ÜêëÉãéÑ~åÖ ÇÉê dpd

ł^ìÑ £ÑÑÉåíäáÅÜâÉáí âçããí
Éë áÜåÉå ãÉáëí Ö~ê åáÅÜí ~å0

leichte Aufgabe sei auch die
Neustrukturierung des Rat-
hauses. Finanziell müsse
weiter sparsam gewirtschaf-
tet werden: „Aber wie heißt
es so schön – einfach kann

jeder, wir gehen auch die
schwierigen Themen an“.
Gemeinsam mit dem

Ratsvorsitzenden Arne Ja-
cobs nahm er die Ehrungen
vor, unterstützt von dem je-

weiligen Laudator: Dr. Dirk
Wieters (für Friedmann
Heemsoth), Hans-Jürgen
Bothe (für Hans-Hermann
Hoops), Johann Heimsoth
(für Heinz Bunke), Her-
mann Meyer (für Ingrid Ber-
ger), Michael Kyritz (für den
Bürgerbusverein) und Mar-
grit Friese (für Miriam Rat-
tinger). Für die musikali-
sche Umrahmung sorgte die
Flötengruppe des Spiel-
mannszuges.
Nach dem Festakt nutzten

die Besucher die Möglich-
keit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. ! ê∏

k~ÅÜ ÇÉã cÉëí~âí åìíòíÉå îáÉäÉ d®ëíÉ ÇÉë kÉìà~ÜêëÉãéÑ~åÖë ÇáÉ
j∏ÖäáÅÜâÉáíI ãáíÉáå~åÇÉê áåë dÉëéê®ÅÜ òì âçããÉåK

aáÉ dÉÉÜêíÉå Eîçå äáåâëF oΩÇáÖÉê häáåÖÉ E_ΩêÖÉêÄìëFI e~åëJeÉêã~åå eççéëI mÉíÉê wáÉÜã E_ΩêÖÉêÄìëFI eÉáåò _ìåâÉI fåÖêáÇ _ÉêÖÉêI jáJ
êá~ã o~ííáåÖÉê ëçïáÉ cêáÉÇÉã~åå eÉÉãëçíÜ ãáí EÜáåíÉåF ^êåÉ g~ÅçÄëI tçäÑÖ~åÖ oçÇÉï~äÇ ìåÇ qÜçêëíÉå _çÅâK ! cçíçëW o∏ííàÉê

tbpqbk ! Zur Jahreshaupt-
versammlung am Samstag,
31. Januar, um 19 Uhr, lädt
der Vorstand des Schützen-
vereins Westen alle Mitglie-
der in die Schützenhalle
ein. Der Vorstand und die
Fachwarte werden ihre Be-
richte abgeben und der
Schatzmeister über die Kas-
senlage informieren.
Außerdem sind auf dieser

Sitzung auch einige Vor-
standsmitglieder zu wählen
und wichtige Entscheidun-
gen im Zusammenhang mit
der Anpassung der Satzung
an neue Vorschriften zu
treffen. Aber auch Beförde-
rungen und Ehrungen ste-
hen auf der Tagesordnung.
Um den Ehrungen einen

würdigen Rahmen und
auch den Entscheidungen
eine breite Basis zu geben,
wird um zahlreiche Beteili-
gung gebeten. Das Erschei-
nen in Schützentracht ist
wünschenswert, aber nicht
unbedingt Pflicht.

t~ÜäÉå ìåÇ
bÜêìåÖÉå

ao§__bo ! Den kleinen Mo-
torsägen-Schein für liegen-
des Holz (ohne Windbruch)
für Hobby, Garten und Bild-
hauerei können Interessier-
te am Sonnabend, 7. Febru-
ar, von 10 bis 17 Uhr, im Ta-
gungshaus Drübberholz ma-
chen. Gärtnermeisterin
Friederike Jacobs gibt eine
Einführung in die Sicher-
heitstechnik und den Um-
gang mit der Kettensäge. Es
werden Motorsägenkunde
und Sicherheitseinrichtun-
gen vermittelt sowie die
Wartung und Pflege des Ge-
rätes. Fäll- und Trennschnit-
te sowie der Einsatz von
Fällhilfen werden geübt,
das Fällen und Aufarbeiten
von schwächeren Bäumen
gelehrt. Mitzubringen sind
Kettensäge (wenn vorhan-
den), passende Schnitt-
schutzkleidung, Handschu-
he, Helm mit Ohrenschutz
und Schutzbrille sowie
Schnittschutz-Sicherheits-
schuhe. Ein Mittagsimbiss
und Kaffee sind inklusive.
Die Kosten belaufen sich
auf 90 Euro pro Person. An-
meldungen unter Telefon
04234/94056 oder E-Mail
mail@druebberholz.de.

pÅÜÉáå ÑΩê ÇáÉ
jçíçêë®ÖÉ

få îáÉäÑ®äíáÖÉê tÉáëÉ ï~êÉå ÇáÉ ÖÉJ
ÉÜêíÉå _ΩêÖÉê ÑΩê ÇáÉ ^ääÖÉãÉáåJ
ÜÉáí í®íáÖK
aÉê iìííìãÉê e~åëJeÉêã~åå
eççéë ÉåÖ~ÖáÉêíÉ ëáÅÜ áå ÇÉê
cÉìÉêïÉÜê ëÉáåÉë eÉáã~íçêíÉëI
ÇÉê Éê OR g~ÜêÉ ä~åÖ ~äë lêíëJ
Äê~åÇãÉáëíÉê îçêëí~åÇK ^ÄÉê ~ìÅÜ
mÑÉêÇÉ ëéáÉäíÉå ÑΩê áÜå áããÉê ÉáåÉ
Öêç≈É oçääÉK aÉã oÉáíîÉêÉáå łdê~Ñ
îçå pÅÜãÉííçïP ëí~åÇ Éê ~äë
òïÉáíÉê sçêëáíòÉåÇÉê ãáí o~í ìåÇ
q~í òìê pÉáíÉK a~åÉÄÉå Ö~Ä Éë
åçÅÜ ïÉáíÉêÉ sÉêÉáåÉI ÇáÉ ëÉáåÉå
o~í ìåÇ ëÉáåÉ råíÉêëíΩíòìåÖ
ëÅÜ®íòíÉåK
aÉê ^êãëÉåÉê cêáÉÇÉã~åå
eÉÉãëçíÜ áåîÉëíáÉêíÉ îáÉä wÉáí áå
ÇÉå pÅÜΩíòÉåîÉêÉáåI ÄÉá ÇÉã Éê
QM g~ÜêÉ áã sçêëí~åÇ í®íáÖ ï~ê
ìåÇ ÇÉå Éê NU g~ÜêÉ ~äë sçêëáíòÉåJ
ÇÉê äÉáíÉíÉK ^âíáî áëí Éê ~ìÅÜ áã
sÉêÇÉåÉê j®ååÉêÅÜçêK pÅÜäáÉ≈äáÅÜ
áëí eÉÉãëçíÜ ëÉÜê ÄÉãΩÜí ìã
ÇÉå bêÜ~äí îçå ÜáëíçêáëÅÜÉå açâìJ

båÖ~ÖáÉêí áå Ö~åò ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉê ^êí ìåÇ tÉáëÉ
ãÉåíÉåI _áäÇÉêå ìåÇ wìë~ããÉåJ
Ü®åÖÉå ÑΩê ÇáÉ k~ÅÜïÉäíK
aáÉ áåòïáëÅÜÉå òï∏äÑ g~ÜêÉ ï®ÜJ
êÉåÇÉ m~êíåÉêëÅÜ~Ñí òïáëÅÜÉå
háêÅÜäáåíÉäå ìåÇ ÇÉã íëÅÜÉJ
ÅÜáëÅÜÉå iÉíçîáÅÉ ï~ê ÑΩê fåÖêáÇ
_ÉêÖÉê ^åä~ëëI ãáí ÉáåÉã pÅÜΩJ
äÉê~ìëí~ìëÅÜ ÇáÉ m~êíåÉêëÅÜ~Ñí ãáí
iÉÄÉå òì ÑΩääÉåK páÉ ëéÉåÇÉíÉ ÉáJ
åÉå ÄÉ~ÅÜíäáÅÜÉå qÉáä áÜêÉê ìåíÉêJ
êáÅÜíëÑêÉáÉå wÉáí ÑΩê ÇáÉëÉ ^êí ÇÉê
s∏äâÉêîÉêëí®åÇáÖìåÖK
pÉáí NVRQ áëí eÉáåò _ìåâÉ ÇÉã
qps _êìåëÄêçÅâ íêÉì îÉêÄìåÇÉåK
_ìåâÉ à~ÖíÉ ëÉáí ëÉáåÉê gìÖÉåÇ Äáë
òì ÇÉå r SR ÇÉã łêìåÇÉå iÉÇÉêP
ÄÉá ÇÉå łoçíÉå qÉìÑÉäåP ÜáåíÉêJ
ÜÉêK bê äÉáëíÉíÉ máçåáÉê~êÄÉáí ÄÉáã
^ìÑÄ~ì ÇÉê gìÖÉåÇ~ÄíÉáäìåÖI ï~ê
îáÉê g~ÜêÉ sçêëáíòÉåÇÉê ìåÇ îáÉäÉ
g~ÜêÉ mêÉëëÉï~êíK pÉáí NVUS äÉáíÉí
Éê ~äë pÅÜáÉÇëêáÅÜíÉê ~ìÅÜ åçÅÜ
ÜÉìíÉ cì≈Ä~ääëéáÉäÉK
^äë píêÉáíëÅÜäáÅÜíÉêáå áëíjáêá~ã
o~ííáåÖÉê áå ÇÉê pÅÜìäÉ ~ã iáåÇJ

Üççé ~âíáîK páÉ å~Üã ëíÉääîÉêíêÉJ
íÉåÇ ÑΩê ~ääÉ píêÉáíëÅÜäáÅÜíÉê ÇÉå
mêÉáë ÉåíÖÉÖÉåK páÉ ëÉíòÉå ëáÅÜ ÑΩê
~åÇÉêÉ Éáå ìåÇ ÜÉäÑÉå àΩåÖÉêÉå
pÅÜΩäÉêåI ïÉåå ÇáÉëÉ ÄÉá áÜêÉå
píêÉáíáÖâÉáíÉå åáÅÜí ãÉÜê ïÉáíÉêJ
âçããÉåK fÜê ëÉäÄëí ã~ÅÜí Éë ~ìÅÜ
cêÉìÇÉI áÜêÉå jáíëÅÜΩäÉêå ÄÉá mêçJ
ÄäÉãÉå ÜÉäÑÉå òì â∏ååÉåI ÄÉêáÅÜJ
íÉíÉ ëáÉK
pÅÜäáÉ≈äáÅÜ áëí Ç~ åçÅÜ ÇÉê _ΩêJ
ÖÉêÄìëîÉêÉáåI ÄÉá ÇÉã Éíï~ OM
c~ÜêÉê îáÉä sÉê~åíïçêíìåÖ íê~ÖÉå
ìåÇ ÉÜêÉå~ãíäáÅÜ Éíï~ NOMMM
píìåÇÉå ÑΩê ÇÉå _ÉíêáÉÄ ÇÉë _ΩêJ
ÖÉêÄìëëÉë äÉáëíÉíÉåK bíï~ ONMMM
c~ÜêÖ®ëíÉ ïìêÇÉå áå ÇÉê ÄáëÜÉêáJ
ÖÉå i~ìÑòÉáí ÄÉÑ∏êÇÉêíI ãÉÜê ~äë
RTMM ~ääÉáå áå OMNQK wìêΩÅâÖÉJ
äÉÖí ïìêÇÉå ~å ÇáÉ QOMMMM háäçJ
ãÉíÉêI Éáå _ÉäÉÖ ÑΩê ÇáÉ ïÉáíÉå
píêÉÅâÉå áã ä®åÇäáÅÜÉå o~ìãK
aÉê _ΩêÖÉêÄìëîÉêÉáå ÑêÉìí ëáÅÜ
àÉíòí ~ìÑ ëÉáå åÉìÉë c~ÜêòÉìÖI Ç~ë
áå hΩêòÉ áå aáÉåëí ÖÉëíÉääí ïáêÇK

_o^jjbo ! Zu einem Glätteunfall kam es am Sonnabend,
um 13.25 Uhr, auf der K 18 zwischen Kirchlinteln und
Brammer. Eine 60-jährige Rotenburgerin kam mit ihrem
Wagen bei Schneeglätte nach rechts von der Fahrbahn ab.
Sie versuchte, gegenzulenken und geriet ins Schleudern.
Sie prallte gegen einen Baum rechts der Straße und schlit-
terte dann frontal gegen einen weiteren Baum auf der lin-
ken Seite. Fahrerin und Beifahrerin blieben bis auf leichte
Prellungen unverletzt. Am Auto entstand Totalschaden.

råÑ~ää ïÉÖÉå pÅÜåÉÉÖä®ííÉ

cçíçëíêÉÅâÉ
òìã qÜÉã~ ìåíÉê

ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ


